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Bildhinweise zur Pressemitteilung Internationaler Frauentag

APROLMA-Präsidentin Gladyx Hernández
Gladyx Hernández hat als Präsidentin von APROLMA das gemeinsame Röstkaffee-Projekt mit der GEPA begleitet. „Wir kennen das Produkt über die nasse Aufbereitung und Verarbeitung des Rohkaffees. Jetzt wollen wir unseren Kaffee bis zum Endprodukt selbst verarbeiten!“
GEPA – The Fair Trade Company/A. Welsing

Magali Aguilar, Kaffeebäuerin und Röstmeisterin
„Ich röste den Kaffee selbst – darauf bin ich sehr stolz!“ Röstmeisterin und Bio-Kaffeebäuerin Magali Aguilar ist überzeugt, dass das Röstkaffee-Projekt für die anderen Frauen von APROLMA Vorteile bringt. „Wir sind eine ganze Gruppe von Frauen, die sich zusammengetan hat. Das ist für alle gut.“
GEPA – The Fair Trade Company/A. Welsing

Magali Aguilar im Kaffeelabor
[bookmark: _GoBack]Die 69 Frauen von APROLMA haben im letzten Jahr mit Fair Trade-Pionier GEPA ein Röstprojekt gestartet. Zwölf Frauen wurden ausgewählt, um alle notwendigen Arbeitsschritte wie Rösten oder Qualitätssicherung zu erlernen. Zudem haben sie jetzt ein Zusatzeinkommen durch das Verpacken und Etikettieren des Kaffees. So bleibt mit 1,87 Euro fast dreimal so viel Geld im Land im Vergleich zum kommerziellen Kaffee.
GEPA – The Fair Trade Company/A. Welsing

Arbeit am Röster
Die Frauen beim GEPA-Partner APROLMA in Honduras sind auf dem Weg zum gemeinsamen Kleinunternehmen, um ihren Kaffee von der Bohne bis zum Endprodukt selbst zu produzieren. 
GEPA – The Fair Trade Company/A. Welsing
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